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Die Expedition des Halleschen Tageblattes

Amtliche Bekanntmachung

In Betreff des am 10 und 11 September cr auf dem
hiesigen Roßplatze stattfindenden Kram und Viehmarktes
wird für die beteiligten Gewerbetreibenden bekannt ge
macht daß die Verloosung der Marktstände für Carouffels
Schaubuden pielbuden Schießbuden Kaffeezelte und für
die Buden der Schmalzkuchenbäcker am

Freitag den V September er
Vormittags von S Uhr ab

und für die andern Handelsleute am
Sonnabend den 8 September er

Vormittags von 8 Uhr ab
auf dem Roßplatze stattfindet

Vor der Verloosung und zwar des Morgens von 7 Uhr ab
haben die betreffenden rmswärtigen Gewerbetreibenden
sich unter Vorlegung des bezüglichen Gewerbescheines zur
Empfangnahme des erforderlichen Erlaubnißscheines bei dem
in der Polizeiwachtstube auf dem Roßplatze befindlichen
Beamten zu melden dagegen werden die Erlaubnißscheine
für die hiesigen betreffenden Handelsleute bereits am
Mittwoch den S sowie am Donnerstag den 6
September cr Rachmittag von SV Uhr ab im
Zimmer Nr 26 des Polizei Verwaltungs Gebäudes aus
gegeben

Halle a S den 22 August 1888
Die Polizei Verwaltung

Redaktioneller Theil
Halle den 25 August 1888

Störungen der Parteiversammlungen
Zu den widerwärtigsten Erscheinungen im öffentlichen

Leben gehören die in den großen Städten in üppiger
Blüthe stehenden planmäßigen Störungen der Parteiver

fammlungen Im Hinblick auf den Radau der z B am
vorigen Dienstag in Berlin am Eingang zur Tonhalle
das Präludium zu einer Rede des Herrn Eugen Richter
bilden sollte und den freisinnigen Veranstaltern der Ver
sammlung die Mitwirkung der Schutzmannschaft ganz un
entbehrlich machte schreibt die Freis Ztg Daß auch
die Polizei die Veranstalter der Versammlung hierbei in
der Wahrung ihres Hausrechts unterstützt hat war nur
Pflicht und Schuldigkeit derselben Dazu wird ja Polizei
unterhalten und bezahlt daß sie jeden Bürger ohne Unter
schied in der Wahrnehmung seines Rechtes gegen Wider
rechtlichkeiten jeder Art unterstützt und es damit erübrigt
sich Selbsthilfe durch Faustkampf und Schlägerei zu ver
schaffen Zu diesen Aeußerungen des vorgenannten Blattes
bemerkt die Nationallib Korrespondenz Für die gram
matikalische Richtigkeit dieser Sätze haben wir nicht ein
zustehen in der Sache wären sie zutreffend wenn es
thatsächlich so weit gekommen ist daß Selbsthülfe anders
als durch Faustkampf und Schlägerei nicht mehr mög
lich Doch möchten wir das Letztere selbst für die großen
Städte noch nicht ohne alle Einschränkung anerkennen
es würde sonst ein zu ungünstiges Licht auf die reiferen
Männer fallen die an politischen Versammlungen Theil
nehmen Sie sowohl als die Redner haben doch mit der
Verantwortlichkeit für die Wa irung des Hausfriedens auch
sehr wirksame Mittel um die halbreifen nicht wahlfähigen
Burschen in Respekt zu halten Bei dem Redner ist es
die strenge Sachlichkeit des gesprochenen Wortes bei den
erwachsenen Zuhörern das Bewußtsem des eigenen An
sehens gegenüber dem jungen Eindringling Je mehr sich
der Redner befleißigt mit Gründen zu überzeugen statt
mit ausfälligen witzig sein sollenden Redewendungen nur
zu unterhalten oder niedrige Leidenschaften zu wecken desto

mehr wird sich der bubeuhasle Lärm zurückhalten desto
kräftiger wird aber jedenfalls jeder reife Zuhörer in sich
selbst die Verpflichtung fühlen vor allen Dingen fein
eigenes Ansehen für Aufrechthaltung der Ordnung mit
einzusetzen Denn thatsächlich ist ja auch dieses sein eigenes
Ansehen mit gefährdet wenn er es geschehen läßt daß ein sach
lich verständiger Redner nicht ungestört sich aussprechen kann
Je weniger freilich der Redner die Kunstgriffe des Demagogen
thums verschmäht desto weniger kann sich das Selbstgefühl
des Hörers entfalten um auch wirksame Selbsthilfe zu
fchaffen Man wird hiergegen vielleicht einwenden daß
ja die halbreifen Burschen deren Äußerungen die Zu
gehörigkeit zur Sozialistenpartei kennzeichnen im vor
gedachten Falle ihren Lärm schon vor die Saalthüren ver
legten ehe noch Redner und männliche Hörer in der Lage
gewesen wären ihren Saalfrieden selbst aufrecht zu er

halten Sollte aber dieser Umstand nicht viel mehr einer
gewissen Bequemlichkeit der Störenfriede zuzuschreiben sein
die aus Erfahrung wissen daß es sehr gleichgiltig ist wo
und wann sie den Freisinn belästigen Wenn es sich nun
für die sozialistischen Trupps gar nicht mehr verlohnt
erst abzuwarten was in der Versammlung gesprochen wird

sollte dann nicht erst recht zu erwägen sein ob die
rednerische Begabung noch allerorten im rechten Verständ
niß ihres edelsten Zweckes und unter voller Erkenntniß
der Verantwortlichkeit des öffentlichen Wirkens gehand
habt wird Wo diese Frage verneint wo der Polizei
schutz für gänzlich unentbehrlich erklärt werden muß ist
jedenfalls auch d e weitere Frage nach der Berechtigung
zur politischen Wirksamkeit schon sehr nahegelegt

Bei dem Diner des Johanniterordensfestes in Sonnen
burg brachte der Kaiser den Trinkspruch auf den
Herrenmeister des Ordens Prinz Albrecht aus worin
er u A sagte

Die großen Aufgaben welche mir auf dem Gebiete der
inneren Entwickelung Meines Volkes obliegen vermag ich nicht
allein durch die staatlichen Orgaue zu lösen Zur Hebung und
moralischen wie religiösen Kräftigung und Entwickelung des
Volkes brauche ich die Unterstützung der Edelsten desselben
Memes Adels und die sehe ich im Orden St Johannis in
stattlicher Zahl vereint Ich hoffe von Herzen daß es mir
gelingen möge im Verein mit der liebesthätigen Unterstützung
des Johanniterordens die Ausführung und die Fortbildung der
Hebung des Sinnes für Religion und christliche Zucht und
Sitte im Volke zu bewirken und so die hohen Ziele zu er
reichen die ich mir als Ideale gestellt habe

Die Times hatte gesagt daß das Wiederaustauchen
des Boulanger Sternes den man bereits untergegangen
gewähnt hätte m Berlin unangenehm berühren würde
Die Nordd Allg Ztg erklärt dies in einem Artikel
welcher sicherlich die Anschauungen der leitenden Kreise in
Deutschland richtig wiederaiebt für einen vollständigen
Irrthum und sagt

In Berlin wird man stets mit Genugthuung jeder Ent
wickelung Frankreichs gegenüberstehen die geeignet scheint dem
benachbarten Lande Ruhe zu verschaffen und es wieder zu
einem zahlenden Abnehmer unserer Produkte zu machen Unter
welcher Regierungsform dies geschehen möge ist eine Frage
die für uns gar keine Bedeutung hat Wir haben keinerlei
kriegerische Velleitäten und jede französische Regierung die den
Frieden nicht bedroht ist uns recht und wird uns willkommen
fein General Boulanger hat hinreichende Versprechungen ge
geben daß auch ihm im Interesse Frankreichs die Aufrecht
erhaltung des Friedens am Herzen liege und es ist deshalb
gar kein Grund vorhanden uns wegen der Eventualitäten zu
beunruhigen die an die Wahl des Generals geknüpft werden
Wir könneil mit einem Boulangistifchen Frankreich ebenso gut
in Eintracht leben wie mit emem Bonapartistischen es ist zum

s13 In der Mühte
Erzählung von M Rupp

Und durch den dunklen Raum zog hehrer Christnachts
glanz als das junge Weib ihre Arme um den Hals des
Mannes schlang und in weichem Tone flüsterte Nimm
mich hin Erwin Er preßte sie an sich und ein Jauch
zen welches sie in seiner Seligkeit zugleich den erlittenen
Schmerz ahnen ließ klang an ihr Ohr Du bist mein
Clara

Kehren wir heute ein in des Professors Studirstube
so finden wir ihn nachdenkenden Blickes am Schreibtisch
sitzend so sehr in Gedanken vertieft daß er das Eintreten
seiner Gattin nicht bemerkt hatte

Erwin er sah auf und seine Augen leuchteten als
sie sich zärtlich zu ihm niederbeugte mir ist ganz bange
geworden da Du so lange nicht herüber kamst was nimmt
Dich denn so sehr in Anspruch

Ein Brief Haldens Liebste dessen Inhalt mich um so
trauriger stimmt als ich an dem was dem Freunde sehlt
Ueberfülls habe Höre was er schreibt

Erwin ich bin zu Ende mit Glauben und Hoffen
aber nicht in Resignation sondern in leidenschaftlicher
Anjbännmng gegen sie und mich und das Schicksal
oder wie Du es anders heißen magst Feuer und Wasser

doch nein der Gegensatz ist nicht erschöpfend genug
an einen fühllosen Stein ist mein warmes Herz gekettet
aber ich sprenge die Fessel soweit wenigstens als es

unsere Kirche gestattet Erwin sage mir worin die
Heiligkeit der Ehe bestehen soll wenn zwei Seelen inner
lich so getrennt sind daß ihre erzwungene Zusammenge
hörigkeit nur eine Verletzung des innern Sittengesetzes ist
denn nur das innere nicht das allgemein äußere kann ich
meinen Richter sein lassen Daß es ein Gesetz unbe
dingter Nothwendigkeit giebt wodurch wir das zu büßen
haben was wir verschuldet weiß ich sehr wohl allein
nachdem der Fehler einmal begangen und ich seine Trag
weite erkannt habe ich auch mit festem Willen die Schuld
auf mich genommen und mich mit Verleugnung aller

persönlichen Wünsche dem Unabänderlichen anzupassen
gesucht

Ohne Liebe für sie zu empfinden warb ich um Leo
norens Hand und ihr moralisch bereits untreu ward ich
ihr Gatte Im Gefühl dieser Schuld gegen sie und in
demjenigen einer Sühne für mich habe ich in der Ver
bindung mit ihr mehr Verletzung und Lieblosigkeit schwei
gend hingenommen als es Mannes Art und Mannes
Pflicht ist Wähne nicht daß es Scenen Austritte stür
mischer Art in unserem Hause gegeben o nein diese wären
mir oft im Vergleich zu den fortwährenden geistigen
Nadelstichen Balsam gewesen denn durch sie wäre mir
wenigstens Veranlassung geworden mich auszusprechen
meine Seele einmal entlasten zu können

Meine Abneigung Italien wieder zu sehen ist Dir be
kannt ebenso der Grund derselben und in Gemeinschaft
mit Leonore den Ort meiner süßesten und zugleich schmerz
lichsten Erinnerung zu besuchen schien mir wirklich meine
Kraft zu übersteigen Nachdem ich einst nach einer wieder
holten Weigerung bemerkte daß sie sich über den Grund
derfelben in unangenehmen peinlichen Vermuthungen er
ging führte ich sie in die Vergangenheit ein und bat sie
zugleich von ihrem Wunsche fernerhin abzustehen Erwin
von da an wußte ich daß ich nichts mehr zu hoffen hatte
denn nicht genug daß die Enthüllung selbst Leonore voll
ständig kalt und theilnahmslos ließ so hörte ich sogar in
der Folge manches frivole Wort darüber nicht als em
pfindliche verletzte Gattin sondern als frei denkende Welt
dame welche die Liebe eines vornehmen Herrn zu einem
Mädchen aus dem Volke nur ein galantes Abenteuer
heißt das ihr nicht neu ist

Wenn ich nur auf irgend eine Weise die Wahrnehmung
hätte machen können daß Leonorens von Natur kaltes
Herz durch ein tiefes Weh eine bittere Jugend Erfahrung
vollends versteinert geworden so hätte ich so sonderbar
Dir dies klingen mag ihr Wesen noch eher überwinden
gelernt als in der Ueberzeugung daß Leonore niemals
liebte und den Baron Freiheim nur seines Geldes den
Grafen Halden nur einer in der Gesellschaft befestigten
Stellung halber geheirathet hat da sie in dieser Richtung

als Wittwe Manches vermißt zu haben scheint Wie
süß lächelte mir zwei Mal das Glück Erwin und wie
verfehlt ist mein Leben geworden

Meine Frau befindet sich in Italien ich auf der Reife
in die Heimath in der ich in zwei Tagen eintreffen werde

Wenn Du mir Liebes erweisen willst so komme bald
und sehe nach mir Deine holde Klara bringt mir gewiß
das Opfer Dich einige Tage zu entbehren Grüße sie
und behalte lieb Deinen Heinrich

Thränenverschleierte Augen begegneten den seinen als
Erwin geendet hatte

Du mußt natürlich seinen Wunsch erfüllen und ihn
bald besuchen

Ja und wenn Du einverstanden reisen wir Samstag
zusammen ab Du führst den projektirten Besuch bei Deiner
Schwägerin aus wohin ich Dich zuerst bringen und von
dort aus nach Schloß Homberg fahren werde

Wie gut bist Du erwiderte warm die junge Frau
Aber nicht uneigennützig Schatz denn ich ziehe mit

Dir fort und kehre mit Dir heim
Eine Woche später stieg Graf Halden mit Professor

Franken auf demselben Bahnhof aus auf dem sie sich
einst trennten Den Letzteren erwartete heute die liebliche
Frau von welcher er damals als für ewig verloren Ab
schied genommen hatte und nur das Zart und Mitge
fühl für den ernsten Mann an seiner Seite hielt ihn ab
die ihn hier Erwartende in Hellem Jubel zu umfassen

Welch schöne ansprechende Erscheinung sagte Klara
als sie sich von Halden getrennt hatten und derselbe das
Hotel die Gatten die Wohnung aufsuchten nachdem sie
zuvor verabredet sich Abends wieder zusammen zu finden

Ja erwiderte Erwin und mit allen Anlagen eine
Frau zu beglücken Nur mit Groll kann ich Derjenigen
gedenken welche fähig ist ein Herz wie das seinige in
folch fast möchte ich sagen roher Art abzustoßen denn
nach Allem was ich nun von Halden gehört kann ich
mich der Ansicht nicht verschließen daß das Unvermögen
wohl zu thun nicht lediglich der Individualität entspringt
sondern auch ein gut Theil Berechnung mitspielt Es ist
eine unharmonische Frauennatur



mindesten fraglich daß General Boulanger falls derselbe zu
gesteigertem Einfluß kommen sollte denselben in antideutschem
Sinne verwerthen werde und es ist im Gegentheil in hohem
Grade wahrscheinlich daß der General vorsichtig vermeiden
werde eine errungene hohe Stellung den unberechenbaren Zu
fällen eines Krieges preiszugeben Wir sind nach Allem was
General Boulanger in jüngster Zeit gesagt und geschrieben hat
berechtigt ihn für friedfertig zu halten und wenn wir darin
auch keine sichere Bürgschaft für die Aufrechterhaltung des
Friedens erblicken so sind wir uns doch ganz klar darüber daß
es bei der augenblicklich in Frankreich herrschenden Stimmung
überhaupt keine französische Regierung giebt oder geben kann
bis uns in dieser Beziehung vollständig beruhigen würde
Aber General Boulanger beunruhigt uns sicherlich nicht mehr
als irgend ein Änderer und wenn er hält was er versprochen
hat wenn es ihm gelingt Ruhe und Drdnung in Frankreich
herzustellen so werden seine Erfolge uns und ganz Europa
sicherlich willkommen sein

Gegen die Berufung des Marburger Lehrers der Kir
chen und Dogmengeschichte Prof Dr Harnack andie
Berliner Hochschule hat der Oberkirchsnrath wie es heißt
mit einer Stimme über die Mehrheit Einspruch erhoben
formell sich darauf berufend daß ihm nach der Verord
nung von 1885 eine gutachtliche Aeußerung über Lehre und
Wandel derjenigen Lehrer der Theologie zustehe die von
außer preußischen an preußische Hochschulen berufen werden
sollen Marburg sei als jene Königl Verordnung erging
außerpreußische Hochschule gewesen Diese Begründung ist
kaum ernsthaft zu vertheidigen Materiell erklärt der Ober
kirchenrath die Berufung eines zweiten Angehörigen der
Ritschl schen Schule würde eine Verschiebung des Schwer
punkts der theologischen Fakultät m Berlin nach links be
deuten wogegen Verwahrung nöthig sei Hierzu bemerkt
heute die Post

Materiell vindizirt sich der Oberkirchenrath auf Grund der
in jener Verordnung ihm beigelegten Bewgniß sich über Leh
ren und Mandat zu äußern eine maßgebende Einwirkung
darauf welche Schaitirungen der verschiedenen innerhalb der
evangelischen Kirchen bestehenden Richtungen der Lehrkörper
der evangelisch theologischen Fakultäten aufweisen soll Es
handelt sich also rechtlich um einen direkten Uebergriff in das
staatliche Besetzungsrecht der theologischen Professuren um den
Versuch für die Kirchenbehörde praktisch weit über die in
jenem Allerhöchsten Erlasse gegebene formale Berechtigung
hinaus eine bestimmende Einwirkung aus die Besetzung der
theologischen Professuren zu erlangen Die Regierung hat
allerdings gegen den sehr charakteristischer Weise in dieser
Zeit zum ersten Male unternommenen Versuch für die kirch
lichen Organe eine entscheidende Mitwirkung bei der Besetzung
der theologischen Lehrstühle zu erlangen nach dem alten
Sprüchworte xrinc ixüs odsts entschieden Front gemacht und
damit anscheinend die Zukunftspläne der Hochkirchlichen an der
empfindlichsten Stelle getroffen Wenn bei diesem Anlaß
wiederum schwere Beschwerden wegen nicht erfolgier Publika
tion eines Kirchen bezw Sanktion eines dazu erforderlichen
Staatsgesetzes erhoben worden sind so mag daran erinnert
werden daß jenes Kirchengesetz Aenderungen der Verfassung
der Kirche und darunter eine Minderung der verfassungsmäßigen
Befugnisse der Gemeinde Organe zu Gunsten der Befugnisse
der Geistlichen enthielt und daß zwischen die Einbringung des
betreffenden Staatsgesetzes und die Beschlußfassung über die
Sanktion desselben der Hammerstein Kleist Retzow sche kirchen
politische Feldzug fällt Gegenüber dem Ansturm auf die be
stehende Ordnung der evangelisch kirchlichen Verhältnisse kann
eine unter anderen Umständen und für sich betrachtet vom
staatlichen Gesichtspunkte nicht zu bedenkliche Aenderung der
Kirchenverfassung sehr wohl entscheidenden Bedenken unterliegen
Wenn daher über die NichtVerwirklichung jener General Shno
dalbeichlüsse geklagt wird so sind die Vorwürfe dahin zu rich
ten wo die Ursache liegt gegen die Hammerstein Kleist Retzow
schen Bestrebungen mit ihrer gegen den Staat der Hohenzollern
gerichteten Spitze Wenn dabei auch der Snmmepiskopns ge
gen den Staat ins Feld geführt wird so ist dabei offenbar
übersehen beziehungsweise geflissentlich nicht berücksichtigt daß
der Summepiskopus zugleich zufällig der Herrscher dieies so
sehr angefeindeten preußischen Staates daß es sein Ministerium
ist gegen welches jene Beschwerden erhoben werden und daß
der Summepiskopus in der Botschaft an den Landtag aus

Nach einem gemüthlich zusammen verlebten Abend ver
abschiedeten sich die Freunde nachdem Erwin Halden s
Bitte den andern Tag mit seiner Frau noch zu bleiben
zu erfüllen versprochen hatte

Sobald ich morgen den versprochenen Gang gemacht
siehst Du mich bei Dir Heinrich Klara ist bei einer
Jugendfreundin zu Tisch und nachdem wir im Hotel ge
speist holen wir sie dort ab

Habe Dank für Alles Erwin

IX
Die offizielle Besuchsstunde hatte noch nicht geschlagen

als Professor Franken im ersten Stock eines eleganten
außerhalb der Stadt gelegenen Hauses seine Karte abgab

Kaum glaubte er seinen Auftrag ausgeführt als die
Nebenthür des kleinen Empfangszimmers geöffnet wurde
und eine schöne blaffe Frau eintrat die mit bewegter
Stimme rief Tausendmal willkommen Herr Professor
wie gut ist es von Ihnen daß Sie mich nicht vergessen
haben

Im Gegentheil ich habe Ihrer oft gedacht verehrte
Frau aber daß Sie w viel Leid erlitten erfuhr ich erst
hier sonst hätten Sie schriftlich wenigstens die Versicherung
meiner innigen Theilnahme erhalten

In der bleichen in tiefes Schwarz gekleideten Frau
finden wir Rosine aus der Thalmühle wieder deren ernste
Züge zwar kaum an jenes frische fröhliche Mädchen er
innern welches des Hauses Sonnenschein gewesen Neben
Erwin Franken saß wenn auch ihr selbst völlig unbewußt
in Wort und Bewegung eine Dame aber i den schwer
müthigen Augen dem Zug des Schmerzes um den feinen
Mund dem durchweg so schmal gewordenen Gesicht war
die geprüfte Frau traurig gekennzeichnet

Wortlos durch die unerwartet wachgerufene Erinnerung
Alles dessen was zwischen jenem Kirmeßtag und heute
lag befand sich Rosine vor ihrem Besuch der ergriffen
auf ihre wie im Schmerz gefalteten Hände blickte

Wenn es Ihnen nicht gar zu wehe thut mir einen
Blick in Ihr Leben zu gestatten Frau un denn
Frau Rosine

driicklich gelobt der erste Diener des preußischen Staates sein
zu wollen

Der österreichische Minister des Auswärtigen Graf
Kalnoky wird bereits nächste Woche in Friedrichsruh
erwartet Vorher wird Graf Kalnoky mit Crispi der in
Karlsbad angekommen ist zusammentreffen Crispi wird
nur wenige Tage in Karlsbad verweilen Gründe der
inneren Politik sollen seine schleunige Rückkehr nach Italien
nothwendig machen Hier vermuthet man dagegen daß
dieselben Angelegenheiten die Herrn Crispi nach Friedrichs
ruh geführt haben ihn auch zur beschleunigten Rückkehr
nach Rom veranlassen Auch die theilweise Mobilisirung
der französischen Flotte wird als Grund für die Eile
angeführt

Die plötzliche Ausrüstung der Reserve Panzerflotte
hat in Paris Unruhe hervorgerufen obgleich amtlich an
gegeben wird daß es sich nur um die Theilnahme an den
Manövern der Mittelmeerflotte für die Dauer vrkn zehn
Tagen handle

Ein Petersburger Blatt der Rußki Kuryer be
hauptet die Türkei wolle Cypern von England zurück
fordern England hatte mit Cypern die Garantie des
Besitzstandes der Tüikei in Kleinasten übernommen

Die Prinzessin Clementine Mutter des Prinzen
Ferdinand von Koburg soll neuerdings in Petersburg
sondirt haben was der Zar wohl sagen würde falls
Prinz Ferdinand zur orthodoxen Kirche übertreten und um
die Hand einer dem Zarenhofe verwandten Prinzessin
einer Tochter des Königs von Griechenland anhalten

Nürde Der Zar soll einfach mit den Achseln gezuckt
haben doch soll die Zarin sehr für das Projekt sein

TMWWWM AkchriMtN
Bonn 24 August Der Professor der Phvsik an der hie

sigen Universität Geh Regierungsrath Clausius ist heute früh
gestorben

Wiesbade 24 August Der König von Dänemark und
Prinz Hans von Schleswig Holstein Sonderburg Glücksburg
sind heule Morgen nach Berlin abgereist

Frankfurt a M 24 August Der König von Dänemark
welcher um HM 9 Uhr aus Wiesbaden hier eingetroffen und
am Bahnhöfe von dem Stadtkommandanten v Dincklage und
dem Divisions Kommandeur General v Vietinghof offiziell em
pfangen worden war hat nach viertelstündigem Aufenthalte die
Reife nach Berlin fortgesetzt

Wien 24 August Graf Kalnoky reist heute Abend nach
Eger woselbst er mit dem von Karlsbad kommenden Minister
Crispi eine Zusammenkunft haben wird

London 24 August Die Times meldet aus Durban
von heule das Gerücht dc ß Diniznlu und zwei seiner Befehls
haber mit einer größeren Anzahl Vieh von den Boers gefan
gen genommen worden seien die Boers hätten Dinizulu und
dle beiden Anführer den englischen Behörden ausgeliefert

Washington 24 August Im Reprä kntantenhaine wurde
eine Vorlage eingebracht durch welche der Unionspräsident er
mächtigt wird der Handelsmarine seinen Schutz in Gemäßheit
der letzten Präsidenten Botschaft angsdeihen zu lassen Das
Haus überwies die Botschaft an die Kommission für auswär
tige Angelegenheiten

CMK Ttzrmük
Der Kaiser empfing am Donnerstag nach seiner

Rückkehr aus Sonnenburg den Ober Ceremonienmeister
Grafen zu Eulenburg Am späteren Abende war der
Kaiser mit dem Prinzen Heinrich und dem Prinz Regenten
von Braunschweig zum Souper im königl Schlosse ver

l eint Freitag früh 7 Uhr begab sich der Kaiser in Be

Ja nennen Sie mich so Herr Professor vielleicht ge
lingt es Ihnen und mir dann eher wenigstens annähernd
an die einstige Rosine aus der Thalmühle erinnert zu
werden Nein von der Vergangenheit zu reden thut mir
weniger weh als stündlich mit ihr allein zu sein aber
kommen Sie hier herein zu mir da sind wir ungestörter
Damit öffnete sie die Thüre ins Nebenzimmer rückte dort
zwei kleine Fauteuils herbei und begann zu sprechen

Mit einer Selbstanklage muß ich beginnen Herr Pro
fessor und um Ihnen klar und verständlich zu werden

sie erröthete leicht Ihnen mittheilen wodurch ich
einst bestimmt wurde mich zu verloben Ich habe Ihren
Freund den Grafen Halden mit der ganzen Innigkeit
meiner Seele mit dem vollen Idealismus eines noch
unberührten Menschenherzens geliebt Die Zeit hätte
wohl nach und nach ein fernes wunderbares Traumbild
daraus gestaltet wenn ich nicht von seinen Lippen süße
Worte der Gegenliebe vernommen hätte die mich den
Unterschied erkennen ließen zwischen dem unausgesprochenen
Gefühl und einem gegenseitigen Geständniß Graf Halden
war vermählt und mein Gewiffen war von jeher zu un
beirrt als daß seine Stimme in diesem Fall hätte ver
hallen können Des andern Tages nachdem ich in meinem
Innern Ihrem Freunde für immer Lebewohl gesagt er
hielt Rittmeister Horst mein Wort ihm eine treue Gattin
zu werden wenn er mir trotz meines Geständnisses daß
ein anderes Herz als das seine mich lieben gelehrt ein
volles Vertrauen entgegenbringe Er gelobte mir das
und hat sein Wort auch gehalten Trotzdem aber beging
ich einen Frevel am Heiligsten in der Menschenbrust und
es war ein unbedachtes Spiel mit dem eigenen und einem
anderen Hcrzm daß ich mich auf diese Weise vor mir
selbst flüchtete denn auf Haldens und meine eigene sitt
liche Kraft hätte ich unbedingt mich ver äffen sollen und
nur ein Zweifel an derselben kann der Beweggrund meines
Handelns gewesen sein

Sie sehen ich bin strenge mit mir zu Gericht gegangen
Lassen Sie mich schweigen über die inneren Kämpfe wäh
rend meines Brautstandes über das Losreißen meines
Herzens von Vater und Heimath es ging vorüber und

gleitung der Flügeladjutanten vom Dienst nach dem Tem
Pelhofer Felde um daselbst das Franz Regiment und das
4 Garde Grenadier Regiment zu besichtigen Nach dem
Schluß der Exerzitien nahm der Kaiser auf dem Platze
militärische Meldungen entgegen und kehrte hierauf um
11 /z Uhr zu Wagen ins Schloß zurück Bald nach
der Ankunft empfing der Kaiser den Militär Attachs bei
der deutschen Botschaft in Rom Major Engelbrecht nahm
demnächst mehrere Vorträge entgegen arbeitete mit dem
Chef des Civilkabinets v Lucanus und ertheilte dem Mi
nister des königlichen Hauses v Wedell/Piesdorff eine
längere Audienz Um 5 Uhr Nachmittags gedachte der
Kaiser sich nach Potsdam W begeben am Abend zum
Empfange des Königs von Dänemsrk von dort nach Ber
lin zurückzukehren und im Schlosse zu übernachten

Der Kaiser wird nächsten Montag dem sächsischen
Königshofe in Pilliitz einen Besuch abstatten Da der
Kaiser hierbei auch einige Hauptstraßen Dresdens passtct
trifft die sächsische Hauptstadt Vorbereitungen zu einem
festlichen Empfange Der Kaiser kehrt am Montag Abend
nach Berlin bezw Potsdam zurück Wenn Dresdener
B ätter berichten der Kaiser werde sich von Dresden aus
direkt nach Wien und im Anschluß daran nach Rom be
geben so widerspricht das allen bisher bekannten Dispo
sitionen Findet doch Ende der Woche die Taufe des
jüngsten kaiserlichen Prinzen statt

Das Offiziercorps des Leib Gardehusaren Regi
ments überreichte am Mittwoch Sr M dem Kaiser
einen von dem Corps gestifteten kostbaren Säbel Die
Scheide ist ganz von Silber der kunstvoll verzierte Griff
des Säbels reich vergoldet Auf der Klinge sind die
Namen der dem Regiment zur Zeit angehörenden Offiziere
sorgfältig eingravirt

Die Kaiserin Augusta beehrte gestern als Chef des
4 Garde Grenadier Regiments Königin die Offiziere des
selben mit einer Einladung nach Babelsberg zum Diner
Das Regiment war Vormittags von Sr M dem Kaiser
besichtigt worden

Die Reise des Reichskanzlers Fürsten Bis
marck nach Kissingen ist bis zur Stunde noch nicht de
finitiv beschlossen und wird ausschließlich von dem Gesund
heitszustand des Fürsten abhängen

Eine Theilstrecke des Nordostseekanals soll
gegenüber dem ursprünglichen Projekt verlegt werden Der
Kanal soll auf dem linken Ufer der unteren Eider also
südlich derselben verbleiben mit dem Laufe dieses Flusses
keine Gemeinschaft haben und südlich um Rendsburg her
um statt mitten durch die Stadt durchgeführt werden
Damit w/rd den schwierigen Vorfluthvechältnifsen der
unteren Eider aus dem Wege gegangen die Anlegung
eines sogenannten Fluthkcmals vermieden und gewisse Ent
schädigungsansprüche der Stadt Rendsburg hintange
halten

Der Gouverneur von Köln Generallieutewünt von
Sanitz ist zur Disposition gestellt und an seine Stelle
der Kommandant von Spandau Generallieutenant von
Schkopp getreten Excellenz von Sanitz wurde zu An
fang vorigen Jahres Nachfolger des Generals v Rosen
zweig und war vordem lange Zeit Inspekteur der Jn
fanterkfchulen Eine große Anzahl von Obersten die eine
Brigade führen sind zu Generalmajors befördert Des
gleichen sind Oberst Oberhoffer Abtheilungs Chef im gro
ßen Generalstabe bekannt als tüchtiger Artillerist und
Oberst v Rheinbaben Commandeur des Cadettencorps
zu Generalmajors befördert

jene Ruhe der Seele welche von Gott kommt wenn wir
ihn ernstlich bitten uns auf den rechten Weg zu führen
hoffte ich doch einmal erringen zu können Gesühnt Herr
Professor glaubte ich irein Unrechr ohne das später her
etngebrochene Unglück zu haben denn ich gestattete mir
keinen Gedanken der im Widerspruch zu meiner Pflicht
stand und wenn ich Ihnen fage daß meinem Gatten ge
rade diejenigen Vorzüge fehlten welche schon bei der ersten
Begegnung mit Graf Halden mein empfängliches Herz
einnahmen so werden Sie mir auch glauben daß ich tüch
tig ringen mußte um einen Vergleich den ich nicht auf
kommen lassen durfte ferne zu halten

Mein Mann war ein ehrenhafter Charakter auch liebte
er mich wirklich allein das geistige Bedürfen welches uns
allein die Höhen des Lebens eröffnet war nach keiner
Richtung bei ihm vorhanden und aus der Schwäche daß
er leicht äußern Einflüssen zugänglich war entstand sein
und mein Elend

Unter den unser Haus besuchenden Freunden meines
Mannes befand sich einer der ihm von jeher am nächsten
gestanden und nun auch am öftersten auch bei uns ein
kehrte Obgleich derselbe ein hervorragend gesellschaftliches
Talent vielen Verstand und große Liebenswürdigkeit besaß
empfand ich dennoch vom ersten Tag an eine instinctive
Abneigung gegen ihn

Bei einem Vergleich ihrer Individualität konnte ich mir
die Zuneigung meines Mannes zu ihm nur m einem ge
wissen unbewußten Unterordnen unter dessen geistiges
Uebergewicht erklären zumal er wie ich später erfuhr die
Gutmütigkeit meines Mannes schon in Vielem mit Erfolg
in Anspruch genommen und mißbraucht hatte Ob Horst
die Wahrnehmung gemacht oder der Betreffende selbst
sich dahin sussprach daß ihm von meiner Seite nur die
nöthige Artigkeit zu Theil werde weiß ich nicht nahm
aber selbstverständlich von der Bitte meines Mannes Notiz
indem ich mir Mühe gab meine Abneigung zu bezwingen
was mir dadurch daß er sich eine Zeit lang seltener bei
uns zeigte erleichtert wurde Später trat wieder das
Gegentheil ein ihn aber als Freund meines Mannes zm
empfangen ließ ich nicht mehr außer Acht Forts f



Ueber die Abreise des italienischen Minister
präsidenten Crispi aus Friedrichsruh meldet die Hamb
Börsen Halle unterm gestrigen Datum folgende Einzelheiten
Nachdem gestern Abend spät noch die Bestimmung getroffen
worden war daß der Ministerpräsident Crispi anstatt beute
Nachmittag wie anfänglich festgesetzt war schon heute früh die
Weiterreise fortsetzt erhielt die Bahnverwaltung den Auftrag
den um 9V4 Uhr hier dnrchpassirenden Courierzug vor d m
Fürstenhause halten zu lassen Der Fürst geleitete seinen Gast
persönlich an den Waggon und verabschiedete sich von demsel
ben in herzlichster Weise durch Händeschütteln Der Graf und
die Gräsin Rantzau waren ebenfalls am Waggon zum Abschied
anwesend Die wenigen Einwohner welche die beschleunigte
Abreise erfahren und sich eingefunden hatten riefen dem abfah
renden Gaste ein lebhaftes Lvvivs Itslia nach

In Aachen verlautet gerüchtweise der Kultusmi
nister lasse Erhebungen über die bei der letzten Heilig
thumsfahrt angeblich vorgekommenen Wunderheilungen an
stellen

Zu Ehren des Königs von Dänemark findet
heute Nachmittag im königl Schlosse ein Galadiner statt
Zum Ehrendienst sind bei dem Könige befohlen der Ge
neral der Kavallerie v Rauch und Oberstlieutenant Frhr
v Hammerstein

Der bekannte nationalliberale Reichstagsabgeordnete Dr
Hammacher tritt mit Professor Dr Kußmaul usStraßburg
demnächst eine Reise nach Konstantinopel an

Dem Landkreise Nordhausen im Regierungsbezirk
Erfurt ist durch Kabinetsordre vom 8 August d I die Be
zeichnung Kreis Grafschaft Hohenstein beigelegt werden

Ein Wiener Telegramm kündigt den Besuch des Schah
von Persien in der österreichischen Hauptstadt an Der
Schah treffe bereits nächste Woche in Wien ein

Ein schreckliches Unglück ereignete sich am Mittwoch
Abend vergangener Woche bei Pennsville am Delaware Fluß
einige Meilen von Salem entfernt Am Morgen hatte eine
größere Gesellschaft aus Mitgliedern der ersten Familien Penn
shltianiens bestehend sich zum Vergnügen per Nacht nach Penns
ville begeben Nachmittag begann es zu stürmen und in Folge
dessen weigerten sich alle Damen bis auf fünf nämlich Frau
Elijah Wheaion Frau Jonathan Turner Frau Thomas Finne
gan Frau Samuel Wheaton und die Tochter der Letzteren die

Heimfahrt wieder per Nacht zu machen Genannte fünf Damen
jedoch begaben sich auf das Boot die Dacht Flora B ob
schon der Delaware bereits nicht mehr sehr einladend aussah
Sie waren von dem Kapitän Elijah Wheaton Jonathan T
Turner und Clayton Batton begleitet Als sie Penn s Grove
pMrten erhob sich plötzlich ein wüthender Sturm eine Sturz
welle faßte die Nacht und brachte sie zum Kentern Die drei
Herren kletterten auf den Kiel der umgestürzten Nacht während
den fünf Damen jede Rettung abgeschnitten war Sie hatten
sich nämlich des schlechten Wetters halber in der Kabine ein
geschlossen und konnten als das Schiff umlag nicht mehr her
auskommen so daß sie wie in einer Falle ertrinken mußten
Die auf dem Kiel sitzenden Männer hörten die gräßlichen Hilfe
rufe der Eingeschlossenen ohne ihnen beistehen zu können Es
gelang ihnen nur mit Mühe sich selbst in die Jolle zu retten
ans welcher sie ein vorüberfahrendes Schleppboot auwahm
Die Pacht trieb in die Bay hinaus wo sie gestern entdeckt
wurde Die Leichen der fünf Verunglückten wurden in der
Kabine vorgefunden

Aus Belgrad wird gemeldet Anläßlich des Geburts
tages des Königs sind 00 Häftlinge zumeist politische
amnestirt Vom Javorgebirge und von der südlichen
Grenze kommen fortwährend Klagen über Einfälle von Ar
nautenbanden Am Javor errichteten türkische Räuber ein
befestigtes Lager von wo aus sie Beutezüge unternehmen

Das Geheimniß des Meeres Aus Genua wird ge
schrieben Die geheimnißvolle Mordgeschichte welche Wachen
hindurch unsere Polizei in Athem hielt ist nun in allen ihren
Einzelheiten aufgedeckt und werden die Schuldigen binnen eini
gen Wochen vor ihren Richtern erscheinen Von den beiden
in unserem Hafen ermordet Aufgefundenen war der angebliche
Oesterreicher Alber das Haupt einer bis nach Marseille ver
zweigten Verbrecher Genossenschaft der Franzose Henri Josef
sein Sekretär Im Gefängnisse hatten diese Beiden die Be
kanntschaft der Mörder Guneppe Poggi und Antonio Boast
gemacht und nach Ablauf ihrer Strafe gründeten sie einen Ver
brecher Bund mit dem Sitze in Genua und Marseille welcher
bald gegen SV Mitglieder zählte Vor einigen Monaten war
der Bande ein Hauptschlag gelungen unter der Leitung Albers
drang sie von einem gemietheten Keller aus in das Gewölbe
des Juweliers Dalmas Sohn in Nizza ein und stahl Juwelen
im Werthe von 200,000 Francs Monate hindurch hielten die
Diebe welche Nizza zur See verlassen hatten das geraubte
Gnt in einer im Wasser schwimmenden Tonne im Hafen von
Genua versteckt einmal riß ein Sturm die Tonne weg allein
nach wenigen Stunden halten die Verbrecher das Glück die
Tonne ruhig im Meere treibend wieder aufzufinden Vor eini
ken Wochen hätte die Theilung des geraubten Gutes stattfin
den sollen allein zwei der Diebe hatten beschlossen die Mit
wisser aus der Welt zu schaffen und den Raub für sich zu be
halten mitten im Hasen ermordeten sie die Nichtsahnenden
durch unzählige Dolchstiche und warfen die Leichen ins Meer
Die Geliebte des ermordeten Alber Fanny Kodric stand dem
verbrecherischen Treiben vollkommen ferne

Ein neues Unglück in den Alpen Laut einem Tele
gramm sus Salvan glitt ein junger in Montreux wohnender
Deutscher welcher mit einer Reisegesellschaft vom westlichen
Gipfel des Dent du Midi herabstieg aus und stürzte in die
Tieke Als man ihn auffand war er bereits eine Leiche

Nach einem Kabel Telegramm aus SanFran
zisko vom 22 d M kollidirte der Dampfer Oceanic aus
Hongkong beim Einlaufen in den Hafen mit dem Küstendampfer
City of Chestdr und brachte ihn zum Sinken Soweit be

kavnt ist sind fünfzehn Passagiere ertrunken aber man glaubt
daß der Lebensverlust größer sei

Die deutsch ostafrikasische Gesellschaft wird
am 28 d M eine außerordentliche Generalversammlung abhal
ten in welcher die Direktion die Ermächtigung zur Einleitung
der Umwandlung der gegenwärtigen Gesellschaftsform nach
Reichsrecht nachsuchen wird

Die Festspiel Aussührungen in Bayreuth sind zu
Ende Im Ganzen fanden in diesem Jahre siebzehn Vorstell
ungen statt und zwar neun von Parsifal und acht von
Meistersinger Der Besuch war in diesem Jahre lebhafter

als je zuvor Die Unkosten haben sich auf 310000 Mark be
laufen allerdings sind in dieser Summe die Kosten welche die
neue Anlage der elektrischen Beleuchtung verursacht hat mit
einbegriffen diese allein beziffern sich auf 80000 Mark Der
Unkostenbetrag von 260000 Mark für die Aufführungen selbst
erscheint nicht zu hoch wenn man berücksichtigt daß die Mit
glieder des Orchesters des Chores des technischen Personals
sowie die mitwirkenden Sänger und Sängerinnen icht allein
Reiseentschädigung erhalten sondern auch 3 Wochen hindurch
d h seit Beginn der Probe ihr Einkommen bezogen haben
Hierzu kommt noch daß für die Meistersinger außer neuen
Dekorationen und Requisiten Hunderte von Kostüme angefer

tigt werden mußten Trotz dieser gewaltigen Unkosten haben
die diesjährigen Festspiel Aufführungen einen bedeutenden Ueber
schuß erzielt

sEin weiblicher Honved s Bei Gelegenheit der Fah
nenweihe des Raaber Veteranenvereins welcher dieser Tage
gefeiert wurde erregte eine Frau vielfaches Aufsehen welche
die Oberlientenants Uniform der 13t3j49er Honveds und zwar
mit vollkommener Berechtigung trug sie hat den ganzen Frei
heitskampf mitgemacht und war in neun Schlachten und Ge
fechten im Feuer gestanden Ein Raaber Blatt theilt die fol
genden biographischen Daten über diese interessante Frau mit
Frau Wittwe Pache geb Maria Lebstück war im Jahre 1830 in
Agram als die Tochter eines wohlhabenden Kaufmanns gebo
ren Ihre Jusendjahre verlebte sie bei Verwandten in Wien und
nahm dortselbst im Jahre 1848 an den Straßen und Barrikaden
kämpfen werkthätiaen Antheil Nach der Einnahme von Wien
gelang es ihr nach Raab zu flüchten und hier stellte sich das
17jährige Mädchen in die Reihen der Vaterlandsvertheidiger
In der Schlacht bei Kapolna bewältigte sie zwei Kürassiere
und wurde aus diesem Anlasse zum Lieutenant ernannt Bei
Verpelet wurde sie schwer verwundet und lag lange Zeit im
Tißaküreder Spital Wieder dienstfähig wurde sie zu den
Miklos Hm aren eingetheilt und brachte durch vielfache Gefahren
und Attaken einen Konsoi mit Proviant und Munition glück
lich in das belagerte Komorn Für diese That ernannte sie der
Kriegsminister zum Oberiieutenant Nach dem Freiheitskriege
saß sie eine Zeit lang in der Araber Festung gefangen Nach
ihrer Freilassung wandte sie sich nach Raab und verheirathete
sich daselbst Heute lebt Frau Marie Pache bei ihrem in
Neupest ansässigen Sohne

Das erste Unheil haben die Krokodile bereits
angerichtet Ein 12jähriger Knabe dessen Eltern in Rix
dors wohnhaft sind hatte von dem Entweichen der Krokodile
in die Elbe gelesen und da man ihm erzählte daß für den
Fang eines jeden der Krokodile 1000 Mk bezahlt würden
machte er sich heimlich auf die Reise nach Hamburg um sich
an dem großen Krokodilfang zu betheiligen Er hatte um die
Reisekosten c bestreiten zu können seine etwa 60 Mk ent
haltende Sparbüchse zertrümmert und den Inhalt mitgenommen
Dort angekommen kaufte er sich zum Zwecke des Krokodil
fanges ein kleines Fernrohr und ein langes Messer Dann
begab er sich an den Hafen und erkundigte sich wo die Kro
kodile sich augenblicklich aufhielten indem er dieselben zu fangen
beabsichtigte Ein Herr fragte den kühnen Abenteurer aus
und wußte auch bald was er wissen wollte Der junge Bursche
hatte sogar die Absicht nachdem er einige tausend Mark mit
Krokoditfangen verdient halte einen Abstecher nach Kamerun
zu machen Der betreffende Herr versprach dem jugendlichen
Reisende ihn dem Mann welcher den Krokodilfang überwache
zuzuführen und brachte ihn auf das Stadthaus Dort war
man von dem Entweichen des Knaben aus Rixdorf bereits
unterrichtet Er wurde sowrt angehalten und wird nun nach
Berlin zurücklransportirt werden

Die sechszehnjährige Kindermagd Jda Mill
welche am Donnerstag vor der 91 Abtheilung des Berliner
Schöffengerichts stand war beschuldigt ihre Dienstherrin die
Frau Kaufmann H mittelst eines Küchenmessers vorsätzlich ver
letzt zu haben Die Angeklagte war wiederholt von ihrer Dienst
herrin getadelt worden weil sie nichtkechtzettig mit den ihr anver
trauten Kindern nach Hause zurückkehrte Dies geschah auch an
einem Juni Abende Die Angeklagte erwiderte den ihr gewor
denen Tadel mit einer so ungezogenen beleidigenden Antwort
daß Frau H unwillkürlich die Hand zum Schlage erhob Die
Angeklagte kam ihr aber zuvor sie ergriff ein neben ihr lie
gendes Küchenmesser und stach damit blind auf ihre Herrin ein
Diese erhielt drei Wunden an den beiden Oberarmen und der
Schulter die Kleidung hatte die Wucht der Stöße mit dem
nicht spitzen Messer aber gemildert so daß die Verletzungen
nicht erheblich waren Diesem Umstände sowie weil sie ge
reizt worden wai hatte die Angeklagte es zu danken daß sie
mit 14 Tagen Gefängniß davonkam

In Lüttich gerieth auf einer dort neu angelegten Rutsch
bahn einer der kleinen Wagen aus den Schienen und
schleuderte drei Insassen kopfüber auf die Straße Zwei von
diesen kamen mit Quetschungen davon der dritte erlitt so schwere
Gehirnerschütterungen daß er ins Hospital gebracht werden
mußte Die städtischen Behörden stellten sofort eine Untersuch
ung an und verboten bis auf Weiteres die Fortsetzung der
Fahrten
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Gesang Verein Helena, Semischier Chor in Kunze s Restaurant Wilhelm

straße 14 S esellschafts Unierhaltnngs Abend von 9 11 Uhr
Ssiholischcr Gesellenverein Ab von ö 10 in Wilke s Restaurant
Berein AreuudschastSSnn Ab 3 im Paradies
Turnverein le Ab Zusammenkunft mit Dame in WM s Restaurant

Montas SV August 1888
Volytechuisch Verein Ab 7 9j Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Entomologischer Berew für Halle ud Umgegend Ab 8 in der Franziskaner

Halle
Verein Semal 8 ger Ab 8 in der Stadt Maqdebnrg Martinsgasse 10
TSianescher Gesangverein Ab 7 Uebung für Damen AS 3 für Herren t

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
Höllischer SchüSenbm Ab 3 Bersammlnng im Cafee David
Katholischer Gesangverein Ab 8z im Restaurant zum Forsthaus
Halle scher Turnverein Abends 3 10 Uebung in der städt Turnhalle

ithervcrcin Harmonie Gesellschaftsabend im Cafe David
ParadteS Verein Montags Abends 8 11 Uhr im Paradies
Sachschule der Schuhmacher Innung Montag Abends 8 Uhr in Wilke s

Restaurant
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Berliner Börse vom Sck Mugnst
Die heutige Börse zeigte ein durchweg erfreuliches Bild

Alle politischen Besorgnisse erschienen verschwunden die Spe
kulation entfaltete eine rege Thätigkeit und die Kurse erzielte
durchweg zum Theil sogar sehr wesentliche Aufbesserungen
Führend wäre die internationalen Devisen aber auch die
beimischen Anlagewerthe hatte einen guten Tag Schluß
tendenz fest

BroSuktenbSrfe Berlin 24 August Wei zen fest lolo 166 tiS 187 M
September Oktober 175,75 179,25 bis 178,75 M Roggen loko in
guter Frage Termine fest loko 124 bis 144 N September Oktober 144 25
bis 144,/5 b s 144 bis 144,25 M Hafer lrko und Termwe fest
loko 115 iü 143 M September Oktober 120,25 bis 130,75 bis 120 50 M

Gerste fest loko 113 lis 185 M Rüböl schwankend loko ohne Faß
M September Oktober 55 54,80 55 10 M Petroleum

loko M Spiritus loko nnd Termine wenig verändert mit 50
M Verbrauchsabgab loko ohne Faß 53,10 bis 52,80 M September Okto
ber 52,60 is 52,40 bis 52,50 M mit 70 M Verbrauchsabgabe loko ohne
Faß 33 40 M September Oktober 33 bis 32,60 b s 32 70 M Mehl
Weizenmehl 0 25 25 bis 23,25 M 0 23,25 bis 21,25 M Roggenmehl 0
19,50 bis 18,50 M 0 nnd 1 20 75 bis 19 ÜZ M
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nur Schmeerflraße 16
Artikel v

i

s

Artikel welche bis jetzt 1 Mark 75 und 50 Pfg gekostet haben ver
kaufe ich um der Coucurrenz die Spitze zu bieten für

nur ZA Pfennige
Empfehle besonders Wirthschaftsgegenstände Waschbecken Wasserkrüge Nacht
geschirr große Tassen und Liter Töpfe S Teller sS Pfg Nudel
hölzer Messerbänke Wäschleinen 14 Meter lang Wäschklammern
1 Schock Fenster Rosetten 2 Stück 25 Pkg Marktnetze Schrubber Hand
feger Kleiderbürsten Wichsbürsten Emaillegeschirr große Bälle Kehricht
schippen große Kochtöpfe Viehleder Handtaschen Viehleder Kinderschürzm

große Möbelklopfer Fischgläser Fischuutersetzer
Durch großen Kauf für 10 Filialen ist es mir ermöglicht, genannte

Artikel für diesen Preis zu verkaufen
Um zahlreichen Zuspruch bittet

Schmeerstratze TS
Hauptgeschäft Leipzig Meichsir SS

sofort üstsrbar

wird empfohlen sich mit meinem neuen seit 7 Jahren eingeführten nnd von Professoren
praktischen Aerzten und dem Publikum in immer weiteren Kreisen herangezogenen Heil
verfahren das nur in äußeren Waschungen besteht unschädlich billig und von frappanter
Wirkung ist bekannt zu machen

Königl Sanitätsrath
Dr Kohn

Stettin
Geheimer Rath

Dr Schering
Bad Ems
Dr mö I

H Grotzmann
Jöhlingen

Geheimer Rath
Rittner

Frankfurt a M
vr lueä L Megen

Berlin
Dr Anton Corazza

Venedig

Erprobt und empfohlen von

Dr msä Gollmann Wien

Meine Broschüre
Ueber Nervenkrankheiten

nnd Schlagfintz
16 Auflage

ist kostenfrei erhältlich
bei

in Halle a/S
gr Steinstratze 33

vr wöä Karst Barnowitz

Kaiser königl Prof
I v Overschelde

Krems a d Donau
K k Bezirksarzt

Dr Iiwä Bnsbach
Zirknitz Oesterr
Dirigirender Arzt

der Poliklinik
vr mscl Hoesch

Berlin
Kaiser königl Ober

stabsarzt 1 Classe
Dr woä Jechl

Wien

vr wsä Marknsy
Hirschweg

Personen die an krankhaften Nervenzuständen leiden und somit an Kopf
schmerzen Migräne Reizbarkeit Schlaflosigkeit ferner Jene die vom Schlagflutz heim
gesucht wurden Lähmungen Svrachunvermägni Gedächtnißschwäche als Gefolge und
Kranken die Schlagflus fürchten wegen Angstgefühles Kopfschmerzen mit Schwindel
anfällen Flimmern vor den A gen Taubwerden der Extremitäten u s w allen diesen
Personen sowie auch jenen noch gesunden die derartigen Leiden noch rechkzeitig vorbeugen
wollen empfehle ich dringlichst den Bezug der oben angekündigten Broschüre

MOZWWW
ehemaliger Landwehr Bataillonsarzt

Ehrenmitglied des ital Sanitätsordens vom weißen Kreuz

MGKVW Ä svon

Leipzigerstra
Anderer Unternehmungen halber mutz mein Lager bis DitÄE NUMlA gerktnnt sein es bietsi

Einkauf von

r ZK issvu Iszi HTissuiitl M Zsetvr NT A s IsIk tv vtVZUZM M HULN GZ K G9 neu garnirt Größere Partien U jedem n

Ke3 Il dadurch Gelegenheit zum billigsten W

ßkv KvisZ NKZTttlttivtvRI D
ur annehmbaren Preise

8 v t 1 I irz re 8v

5

ZV

V tor MM
xr NärkeiLtrÄSSs 14

s srusprsob nsobluss 169
ompüsllt täZIiolr

z r

ViAers von Q M auvon 1 bis 4 Hbr

Vsökkist bis 12 Hbr L bsricls

Rosvrvirts ürmror

WTSKZS
H

NsspZZssedM igZ
As

L

K
K

5

H
s

G

Die Grube

Alwiner Berein
am Bahnhofe Halle empfiehlt ihre sehr guten

dem geehrten Publikum
Lieferungen ins HausZkönnen an folgen

den Stellen aufgegeben werden

Königstratze p
Herrenstrasze s p
gr Ulrichstratze IS p
Sophienstraste SV p
Liliengasse S I
Blumeustratze 7 p

Neue nnd gebrauchte Möbel La
deneinrichtungen Cafsaschränke

Lindenstratze 7

kapier mi I rTUrss ÄiMimZ mis
während des Neubaues meines Hauses vom 25 August cr

47 MMbefindet Hochachtend Vlld Sekvari

von 1 an mit den feinsten Krystallgläsern in sauber und dauerhaft gearbeiteten
Gestellen werden jedem Auge auf das Sorgfältigste angepaßt bei

Wo Unbekannt
Werkstatt und Lager sür mathem Physik und optische Instrumente

Kleiuschmieden guervor neben der Forelle

Unter Ilsrböobsww kroteotoratg

Üü v Alllj Ävr kW XNiKM

Kölns KkIä lMeiie
I

Ä

K

IO
IZ
FOVarZ MM

Vvrli HV IIiiw Sen llllSen Z SSSOO MZc
säsr lZsstsI1riQA8iQä20 H kürkorto rr 6svürMsto kürLiiisczbrsib6ii3 bvuiukiiAsr

M12 Hvtswder 1888
I ooss a in swxllslut riuä vsrsölläot äss
wit äsra Vertrieb äsrl ooss bstrautsLaukbaus

obus säörr b iA
1 IGOOO M

ZOOO
1 4OOO

AOOO
1ZOO

ZOO
IOO
ZOO

SO
ZO

Generalversammlung
der Kranken u Sterbekasse des Maurergewerks

von Halle
Dienstag den S8 d Mts Abends 8 Uhr in rrvzfvvrK rtv

Tagesordnung Kassevangelegenheiten und
Bericht der Revisoren Der Vorstand

Papier Koufection
WavI S ii v

muÄ Oovlvvi ts in weiß far
big mit Goldschnitt mit Blumen Schwal
ben Vignetten oder Monogramm von 40
Pfg anempfiehlt in größter Auswahl zu

sehr billixen Preisen
M Mio MM GG

Schmeerstratze

Masers
Abzicljpapier

in allen Holzarten empfiehlt

iinherst billig
ZK Hl kmw ZA

Schmeerstraße

Ginsteck Kiimme
MikaSo KiiMMe
Ginstecknaöeln
HaargaSeln

Haarspange
empfiehlt in ganz neuen Mustern zu

billigsten Preisen
Heike

Schmeerstrahe

Damen Garderobe
in und außer dem Hause nach neuester
Mustern fertigt bei billigster Preisstellung
Domplatz E p Kjvlm

Für den redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei sR Nletschmann ln Halls
Expediltion des Halle sKen Tageblattes Große Wnchstratze IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr AbendS

Hierzu 2 Beilagen
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